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Jitntlicber Teil.

Im Verlag von Richard Schoetz (Berlin S . W. 48,
Wilhelmstraße 10) erscheint seit 2 Jahren das „Archiv für
Rettringswefen und erste ärztliche Hilfe". Tie Zeitschrift
kann als wissenschaftliches Zentralorgan für das gesamte Ret-
tungswesen angesehen werden, und ist geeignet, das Ver¬
ständnis für dis Bedeutung des Rettungswesens und der
ersten ärztlichen Hilfe sowie die Kenntnisse über die Rettungs¬
einrichtungen in der Bevölkerung zu fördern. Alljährlich er¬
scheint in der Reger ein Band zu vier Heften. Ter Abonne-
mentspreis für den Band betragt 18,00 M., für Behörden
und Beamte ermäßigt sich der Preis auf 14,00 M . Eure
Hochgeboren (Hochwohigeboren) ersuche ich ergebenst,-den be¬
teiligten Kreisen hiervon in geeigneter Weise Mitteilung
zu machen.

Berlin , den 29. April 1914.
Ter Minister des Innern.

Im Aufträge:
gcz. : Kirchner.

M . Nr . 5859. -
Wird veröffentlicht.
Limburg, den 15. Mai 1914.

Der Landrat:
L. 546. I . V. : Tr . Schröter.

Auf die in der nächsten Amtsblatt -Nummer veröffent¬
lichte Polizeiverordnung vom heutigen Tage, betreffend die
Aufhebung der Regierungs-Poltzei-Verordnung vom 9. Juni
1883 zur Verhütung von Unglücksfällen und Brandstiftungen
(Amtsblatt der K̂öniglichen Regierung zu Wiesbaden vom
14. Juni 1883 S . 163) mache ich besonders aufmerksam.

Sie ist durch das mit nieiner Einwilligung rechtskräf¬
tig gewordene Erkenntnis der Strafkammer des Königlichen
Landgerichts zu Limburg vom 3. Februar 1914 für rechts¬
ungültig erklärt.

Ich halte sie aber auch für entbehrlich.
Wiesbaden, den 7. Mai 1914.

Ter Regierungspräsident.
Jil Vertretung:

v. G i 31) cfi. '
Pr . I. 2. 23. 530. III.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 14. Mai 1914.

Ter Landral:
L. 540. I . B . : Tr . S chr ö t er. _

Bekanntmachung.
Tas 1. Garde-Feldartillerie-Regiment begeht mit Aller¬

höchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers und Kö¬
nigs am 12., 13. und 14. Juni 1916 die Feier des
hundertjährigen Jubiläums.

Kommando des 1. Garde" -
Feldartillerie-Regiments-Berlin.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 15. Mai 1914.

Ter Landrat:
I . V. : Tr . Schröter.

Laatenstand Anfang Mai 1814 .
Regierungsbezirk Wiesbaden. Kreis Limburg.

Bcgutachtungsziffern(Noten) : 1 — sehr gut, 2 — gut,
3 — mittel(durrhschrmtl.), 4 — gering, 5 — sehr gering
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Winterweizen 2,6 2,8 1 2 2 1
Wintcrspclz

(Dinkkl) 2,3
Winterroggcn 2,6 2,7 1 4 1
Wütergerstc 2,8 2.9
Wintcrraps und

-Rübsen 2,5 2,9
Klee 2,6 2,9 1 2 2 1
Luzerne 2,7 2,9 1 2 2
cm!.,.., mit Bo-(Ent)-Wicfen »öflenmq.2.5 2.3 2 3 1
Andere Wiesen 2,8 2,7 1 2 2

Königlich Preußisches Statistisches Landcsamt.
E v er t , Präsident.

MehtamMevei ' Teil.
Stendal,  16 . Mai . Bei der gestrigen Nachwahl zum

Reichstag im Wahlkreise Stendal -Osterburg erhielt Oekono-
mierat Hoesch (kons .) 11877 , der Landtagsabgeordnete
Wachhorst de Wente (natl . und Bauernbündler ) 6965,
und^Parteisekretär Seims (Soz .) 6943 Stimmen. Mithin
ist Stichwahl  zwischen Hoesch und Machhorst de Mente
notwendig.

Redaktion, Druck und Berlag von Moriz  Wagner , ■
in Firma Schiinck 'schcr Berlag und Buchdruckerei in Limburg  a . d. Lahn. !

MMfgM-AnnahliiL9 Uhr vSMittags-es ErfchemungsLager

i Mark so Pfg . *
t>ierteijödritch ohne Postauffchlag oder Bringeriotzn,

Kil « -L «jlung,gei,8l,e : tS Pfg.
die (-̂gespaltene Garmondzeile oder deren Raum.
iReklam-.n die 91 mm breite Petitzeile 35 Pfg.
Rab att wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Montag den 18 . Mai 1M4» _Fernsprech -Aufchluß Nr. 82. 77. Jahxg.
— e lleberfüllung im höheren Le  h r a m t.

Mit Rücksicht auf die alldauernde lleberfüllung des höheren
Lehrerberufs hat das ba 'difche  Ilntecrichtsmiuisterium eine
tief einschneidende Maßnahme  getroffen ; es hat
über 60 Anwärtern anf Obersteilen eröffnet, daß für sie in
absehbarer Zeit keine Aussicht auf Verwendung im Staats¬
dienst sei, und daß sie sich sobald als möglich nach einer'
anderen Beschäftigung umsehen sollten. Bei Besprechung
dieser leidigen Verhältnisse in einer der letzten Sitzungen der
Zweiten badischen Kammer empfahl der Zentrumsabgeordnete
Professor Wirth den Ilebergang zum Ofsiziersberust
der gegenwärtig die besten Aussichten biete.

Deutscher Reichstag.
(259. Sitzung.)

Berlin,  16 . Mai . Täs Haus erledigt heute die vor¬
liegenden Anträge in zwei Sitzungen. Es liegt zunächst ein
nationalliberaler Antrag auf Gewährung freier Fahrt wäh¬
rend der ganzen Legislaturperiode vor. Ferner find Anträge
cingegangen auf Einsetzung einer besonderen Kommission für
Handel und Gewerbe und eine Entschließung Behring (W.
Vgg.) auf Einsetzung einer besonderen Kommission für so¬
ziale und Arbeiterangelegenheiten. Es entspinut sich über
den 'Antrag der freien Fahrt eine längere Debatte, wober
Gröber (Ztr .) für Annahme des Antrages eintritt . Tie
Aenderung der Anwesenheitsgelder in Tagegelder würde die
Tauer der Tagung noch verlängern. Redner hält für viele
Gegenstände eine einmalige Beratung für ausreichend.

Abg, Tr . Müller-Meiningen warnt vor der Einsetzung
neuer Kommissionen. In der Fahrkartenfrage würden die
Reichsmitglieder als Schuljungen von der Regierung behan¬
delt. Nachdem noch einige andere Redner ihre Beschwerden
erhoben haben, erklärt sich der Abg. Frormer (kons.) mit
der Einsetzung einer besonderen Kommission für Handel und
Gewerbe im Namen seiner Partei einverstanden. Bezüglich
der freien Fahrt herrsche im konservativen Lager geteilte
.Meinung.

Sodann wird die Entschließung auf Einsetzung einer be¬
sonderen Kommission für Handel und Gewerbe angenommen,
lieber die Entschließung betreffend die Konzession für Ar¬
beiterangelegenheiten erfolgt Auszählung des Hanfes. Sie
ergibt 75 Stimmen dafür und 102 dagegen. Tas Haus ist
also beschlußunfähig.

Schluß 121/4  Uhr.
Tie neue Sitzung beginnt um 12% Uhr. Die Abstim¬

mung über die Entschließung betreffend einer Kommission
für Arbeiterangelegenherten wird bis zur dritten Lesung zu-
rückgestellt. Tie Entschließung Bassermann betreffend die
Freifahrtkarten für die ganze Legislaturperiode wird gegen
die Stimme des Konservativen von Veit angenommen. Ohne
Erörterung angenommen werden der Etat des Reichsmilitär¬
gerichts und die Ergänzungsetats zum Marineamt und Reichs¬
schatzamt, ferner der Etat des Rechnungshofes. Gleichfalls
Annahme finden die Ergänzung zum Postetat und ein aus¬
gedehnter Rest des Eifenbahnetats.

Es folgt der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung.
Reichsschatzsekretär Kühn verteidigt die von national-

liberale^ Seite angegriffene Brüsseler Zuckerkonvention, Die
er für eine Notwendigkeit nach innen und außen erklärt. Tie
Sozialdemokraten sprechen sich für eine 'Aufhebung der Zucker¬
steuer, die Volksparteiler dagegen aus . Nationalliberale und
Reichsparteiler erachten die Anfrechterhaltung der Zucker¬
steuer auf Grund der Finanzlage für notwendig. Nach einer
kurzen Debatte über die Erleichterung der Kleieeinfuhr wird
der Etal angenommen. Es folgt da.s Etatgesetz.

Abg. Graf Westarp begründet einen Antrag , wonach '
lieb erschösse von 1913 zur Schuldentilgung nur verwendet
werden sollen, sofern nicht die Einnahmen ' aus dem Wehr¬
beitrag in größerem Ilmfange hcrangezogen werden müssen,
als in der ursprünglichen Vorlage vorgesehen war.

T er Antrag wird abgelehnt. Der Etat ist in 2. Lesung
erledigt. In zweiter Lesung wird das Spionagegefetz unter
Abstellung der dazu gestellten sozialdemokratischen Anträge
angenommen.

Montag 12  Uhr . Rechnungswesen, Militärftrafgesetz-
buch, Besoldungsnovelle, kleine Vorlagen.

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus.)

Berlin,  16 . Mai . Im Abgeordnetenhaus wurde heute
zunächst das Gesetz betreffend Einführung der Schifsahrtsab-
gaben und die Tracht der Diakonissinnen und Ordenslente
erledigt. Es soll hiernach in einem Erlaß die Einführung
gesetzlicher Bestimmungen erfolgen, um die Tracht der Schwe¬
stern, die sich der Krankenpflege widmen, vor Mißbrauch zu
schützen. Nach längerer Tlebatte wird bei der zweiten Le¬
sung des Eisenbahnanleihegesetzes der Staatsvertrag mit Ol¬
denburg über Heu Verkauf der Wilhelmshaven-Oldenburger
Bahn genehmigt. Bei der Besprechung der neuen Linie
Altana -Neumünster und der dazu vorliegenden Petitionen
entspinnt sich aufs neue der Streit um die Fehmarnliuie.
Ter Konservative Graf o. d. Grüben und der Freikonser-
seroative Brütt polemisieren recht lebhaft über diese Frage.
Im gleichen Sinne spricht auch der Frcikonservative Moltke,
der einen Antrag zum Schutz der durch die neue Linie Altona-
-Neunrünster bedrohten Stadt Elmshorn begründet. Minister
von Dreitenbach leugnet die Berechtigung dieses Eintrages.
Bezüglich der FehMarn-Linie will er sich angesichts der mit den
nordischen Staaten schwebenden Verhandlungen eine gewisse
Reserve auferlegen. Tie Regierung sei aber bereit, für die

Verkchrsverbesserungennach dem Norden erhebliche Mittel
auszuwenden. Nachdem noch die Volksparteiler Hoff und
Waldstein längere Ausführungen gemacht haben, schließt die
Debatte . Der Antrag Graf Moltke geht an die Budgelkom-
mifsion. Ter Rest des Eisenbahnanleihegesetzeswird obne
Aussprache angenommen. Auch die Petitionen werden nach
den Kommisjionsbeschlüssen der 2. Lesung erledigt. Tin An¬
trag Porfch, (Ztr .) auf Einrichtung eines Instituts für Milch¬
wirtschaft wird angenommen. Eine Reihe von Petitionen
werden nach den Kommissionsvorschlägen erledigt. Schluß
4 Uhr. Montag 11  Uhr 3. Lesung des Etats.

Oesterreid ?-Ungarn.
W i e n, 16. Mai . Wie die „Zeit" erfährt , werden in

diesem Jahre in Bosniei^ große Manöver stattfinden, denen
auch Erzherzog Franz Ferdinand beiwohnen wird. Tie
Hebungen werden vom 24. bis 27. Juni dauern. An den
Manövern werden das 15. und 16. Armeekorps teilnchmen.
Man legt ihnen große politische Bedeutung bei.

Albanien.
. di o m, 16. Mai . Gestern sind mehrere Kanonenboote aus

Brindisi nach San Giovani di Medua abgegangen. Diese
Entsendung wird in Zusammenhang gebracht mit der Mel-.
düng von Zusammenstößen zwischen Albanern und Epiroten
bei Tibra , das trotz des Wasfenstillstandes von den Alba¬
nern wieder eingenommenworden sein soll.

Rumänien.
Budapest,  15 . Mai . In Bukarest wurde gestern

der zur Sitzung der rumänischen Akademie der Wissenschaften,
eingetroffene rumänisch-griechisch-katholische bischöfliche Vikar
voii E r o ß w a r de xn und ungarische Abgeordnete Vasul
Mangra,  der Mitglied der rumänischen 'Akademie ist, von
Studenten in arger Weise mißhandelt. Nach Schluß der
Sitzung rourbe Mangra . der stets für eine Verständigung
mit der ungarischen Regierung eingetreten ist, von Anhängern
der rumänischen Kulturliga überfallen und durch Stockhiebe
täxhd? tnfulftert. Mangra , ein gebrechlicher Greis, konnls
nur mn Mühe in Sicherheit gebracht werden.

28 i e li, 16. Mai . Im 'Auswärtigen 'Amt ist bis zur
«tuude über die Mißhandlung  des bischöflichen Vikars
Mangra aus 'Arad,  de » nationalistische Studenten in Bu¬
karest  tätlich insultiert haben, eine Bestätigung nicht einge-
iroffem Es scheint also, daß Mangra eine Beschwerde bei
der Gesandtschaft oder im Konsulat nicht geführt hat . Man
erwartet hier, daß die rumänischen Behörden spontan eme
Satisfaktion geben werden. Tie Sache ist natürlich äußerst
peinlich und würde, wenn eine solche Satisfaktion ausbliebe,
zu diplomatischen Vorstellungen führen. Es ist aber charak¬
teristisch genug für die Verhetzung in Rumänien, daß ein io
ausgesprochennational füh.ender Rumäne wie Mangra , nur
weil er im Nahmen des ungarischen Staates für seine
Volksgenossen eintritt, von rumänischenStudenten insultiertwerden kann.

vie bereinigten Staaten.
W a sh, Iü g t o n , 16. Mai . In offiziellen Kreisen wird

erklärt, daß Präsident Wilson ein Ultimatum gegen Huerta
vorbereitet. Tie Forderung der Amerikaner geht dahin,
daß sie sofort ein Lebenszeichen von dem vermißten ameri¬
kanischen Konsul William erhalten. Falls Merl ko nicht
eine zufriedenstellende Antwort zu geben in der Lage ist,
soll der offene Krieg erklärt werden. — Ans Veracruz
wird gemeldet, daß dort Mitteilungen aus der Hauptstadt
vorliegeu, denen zufolge die ganze Stadt unterminiert sei,
um gegebenenfalls in die Luft gesprengt zu werden.

Kanacla
London,  16 . Mai . Einer Meldung des „Toily Tele¬

graph" zufolge, wird die Eröffnung der Delegiertenkonferenz
in Niagara wahrscheinlich am 18., spätestens am 20. ' Mae
erfolgen. 'Alle Vorbereitungen find bereits getroffen wor¬
den. Tie Abgeordneten werden im Leften Houfe Wohnung
nehmen, wo der mexikanische Konsul Algere bereits eine
Flucht von Appartements für die Tielegierten bestellt hat
Tie Verhandlungen werden in dem großen Sitzungssaal des
Hotels stattfinden, wo auch eventuell der Friedensvmtrag
unterzeichnet werden wird. Tor Herzog von Connaught und
die Vertreter der kanadischen Regierung werden die Tele-
gierien bei ihrer Ankunft begrüßen. Es sind alle Vorberei¬
tungen getroffen worden, um das drahtlose wie das ge¬
wöhnliche Telegraphieren zu erleichtern.

Mexiko.
New Port,  16 . Mai . Zuverlässige Nachrichten aus

der Stadt Meriko besagen, daß die Truppen Huertas bei
Topilejo 16 Meilen von der Hauptstadt entfernt, von den
Zapatisten angegriffen worden find. Tos Auftauchen der
Rebellen in der Nähe der Stadt Meriko zwingt Huerta
zur Verstärkung der Südlinie auf Kosten der Verteidigung im
Norden und bei Veracrüz. In der Stadt Meriko bereitet
man sich auf eine bevorstehende Krisis vor. Tie Engländer,
Deutschen und Franzosen im Fremdenviertel sind für den
Fall  einer Anarchie gerüstet.

Lokaler und vermischter Teil.
Limburg,  den 18. Mai 1914.

a. Ti e B eleuchtung des Feldbergs  anläßlich
des Prinz Heinrich-Fluges wurde gestern abend hier vom
Greifenberg aus vielfach beobachtet; allerdings war wegen
der Entfernung nur ein blitzartiger Lichtschimmer bemerkbar.



a . Großer Besuch in L i mb urg . Gestern traf
der „Eisenbahnverein Wiesbaden " in zwei Sonderzügen zuin
Besuch unserer Stadt hier ein und beteiligten sich hieran
etwa 2000 Personen . Unter Vorantritt einer Musikkapelle
gab es zunächst einen Rundgang durch Limburg und dann
gesellige Rast und Bewirtung im Gartenrestaurant „Zur
Wilhelmshöhe ", wo sich unsere Gäste bestens vergnügten.
Auch wurden in größeren und kleineren Gruppen die Sehens¬
würdigkeiten Limburgs , insbesondere der Dom besichtigt.
In bester Stimmung traten die Wiesbadener Ausflügler
abends um 8,40 bezw. 8,50 wieder in Sonderzügen die
Rückreise an . Nächsten Mittwoch ist dann für den andere»
Teil des Vereins Ausflug hierher.

xv Stenographie Gabelsberger.  Gestern fand
unter sehr zahlreicher Beteiligung der diesjährige Bezirkstag
des Bezirks Wiesbaden des Hesf.-Nass. Verbandes Gabels-
berger Stenographen in Diez  statt . Den Anfang des reich¬
haltigen Tagesprogramms bildete eine Vertreterverfamnilung,
welche um IN Uhr im großen Saale des „ Hof von Holland"
stattfand . Anstelle des verhinderten 1. Vorsitzenden eröff-
nete der 2. Vorsitzende, Herr T o l ks d o r f f - Wiesbaden die
Tagung und hieß alle Erschienenen, besonders den als Ver¬
treter des Magistrats anwesenden Herrn Bürgermeister
Scheuer  und die Ehrenmitglieder des Tiezer Vereins , die
Herren Stadtsekretär Ga st ei er und Hatz mann, herz¬
lich willkommen . Sodann begrüßte Herr Bürgermeister
Scheuer im Namen der Stadt Diez die Kunstgenossinnen
und -Genossen, wünschte den Verhandlungen einen guten
Erfolg und allen Anwesenden frohe Stunden . Nachdem
noch namens des festgebenden Vereins Herr I m m i ch seinen
Gruß entbot , trat man in die eigentliche Tagesordnung
ein, aus der folgendes von allgemeinem Interesse sein dürfte:
Vertreten waren in Dienz 31 Vereine . Die innerhalb des
Bezirks bxftehende Lahnvereinigung , zu der auch Limburg
gehört , zählt 16 Vereine mit 338 Mitgliedern . . Nachdem
die Tagesordnung erledigt und als Ort für den nächsten Be¬
zirkstag Soden  gewählt war , schloß der Vorsitzende die
Versammlung gegen 12 Uhr . — Nachmittags 2 Uhr fand
in der Realschule ein Schön - und Richtigschrciben statt , an
dem sich 41 Stenographen beteiligten . Um 2hz Uhr fand
dann das Wettschreiben statt in 9 Abteilungen von 80 bis
300 Silben bei einer Teilnehmerzahl von 214 . Nach Lim¬
burg find insgesamt 29 Preise gekommen, darunter mehrere
Ehrenpreise . Gewiß ein schöner Erfolg und ein Ansporn,
daß die Vereine auf demselben Wege auch fernerhin Weiter¬
arbeiten im Sinne des großen Meisters „ Babelsberger " .
Im Schön - und Richtigschreiben erhielten den 1. Preis
Herr Reinhardt und Herr Rihn , den 2. Preis Frl . Georg.
Im Wettschreiben , Abteilung 300 Silben , 1. und Ehrenpreis:
Frl . Michel (Damenverein ) ; Abteilung 200 Silben : 1. und
Ehrenpreis : Herr Diefenbach ; Abteilung 140 Silben : 1. und
Ehrenpreis : Herr Reinhardt , 1. Preis Herr Scherer ; Ab¬
teilung 120 Silben : 1. und Ehrenpreis Frl . Georg, , 1. Preise
Herr Rihn , Frl . Martin , Frl . Buhler , Frl . Muth , Frl.
R . Benner , Frl . Bregenzer , 2. Preis Frl . M . Benner;
Abteilung 100 Filben : 1. Preis Frl . Settjc , 2. Preise Herr
Schell , Herr Steiof , Herr Bruchei , 3 . Preise Herr Hage-
tnann , Herr Knapp , Herr Kolb ; Abteilung 80 Silben :
1 . Preis Herr Döppest , 2. Preise Her ^ Kapper , Herr
IMeurer , 3 . Preise Herr Fiscus , Herr Büfching . — Unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung fand abends 8 Uhr
im großen Saale des „Hof von Holland " die Hauptfeier
statt , bestehend aus Theater und Festball , wobei die Diezcr
Kunstgenossen bewiesen, daß sie auch im Theaterspielen be¬
wandert sind und wurde ihnen reicher Beifall zuteil . Bei
fröhlichen - Tanz flössen die Stunden gar schnell dahin und
es war sehr früh , als sich die letzten von der Stätte des

Frohsinns trennten.
De r Gewerbevere infürN a f»  au . Der Zen¬

tralvorstand des „Gewerbevcreins für Nassau " hielt im Lan-
deshause eine Sitzung ab . Aus den Verhandlungen mag
folgendes hervorgehoben sein : Tie Minister für Handel
und Gewerbe sowie der Unterrichtsminister haben die Am¬
ticrung von Schulärzten  für die gewerblichen Fortbil¬
dungsschulen angeregt . Die Versammlung beschloß, der An¬
regung insoweit zu folgen , als an den größeren Plätzen , wo
Schulärzte für die Volksschulen bereits vorhanden sind, Ver¬
handlungen wegen llebernahme dieser Funktionen nuck, in
den gewerblichen Fortbildungsschulen eingeleitet werden sollen.
Tort , wo Schulärzte noch nicht vorhanden sind, wird an¬
gestrebt , daß Aerzte in den Fortbildungsschulen den lehrplan-
gemäßen Unterricht über das Gesundheitswesen übernehmen.
— Die nächste General ve rsammlung  tagt am 21.
und 22. Juni in N i ed er lahn  st e in im Gasthaus „Zum
Deutschen Kaiser " . Die geschäftlichen Beratungen beginnen
am ersten Tage , Sonntag , nachmittags 3 Uhr , und wer-

6in Kampf um das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

i) (Nachdruck verboten .)
1. Kapitel.

Mitten in dem reichen, grünen Herzen des Landes,
in der schönen und fruchtbaren Grafschaft T >evon, liegt Ra¬
vensfell , eine der herrlichsten Besitzungen Englands . Ein
wahrer Zauber der Natur ist darüber ausgegossen , schattige
Wälder , breite Ströme , murmelnde Quellen , eine köstliche,
klare Luft , alles ist hier vereinigt.

Das malerische, alte Gebäude mit seinen altersgrauen
Türmen , den hohen Bogenfenstern und dem massiven gotischen
Portale , steht inmitten eines weit ausgedehnten Parkes,
dessen riesige, alte Eichen eine Brühmtheit sind ; herrliche
Anlagen und Treibhäuser , in denen die seltensten Pflanzen
und Früchte gedeihen , ein tiefer , prächtiger , mit Wasserlilien
bedeckter See , der Gesang zahlloser Vögel , die wunderbare,
Blumenpracht , welche überall das Auge entzückte — oll
dies hätte Ravcnsfell zu einem irdischen Paradies machen
können, wären nicht seine Bewohner von so wenig engelhafter
Natur gewesen.

Die Marchmonts waren eine sehr alte Familie . Der
Name nimmt keinen so hervorragenden Platz in der Geschichte
des Landes ein ; keine großen Helden , keine bedeutenden
Staatsmänner entstammten dem Geschlecht; aber alle waren
loyal und ehrenhaft und jeder erfüllte seine Pflicht als
Herr eines großen Besitztums und glänzenden Vermögens.

Ter Name stand in hohem Ansehen , obschon die ge¬
genwärtigen Besitzer nicht sehr beliebt waren.

Sir Hugo und seine Gemahlin kümmerten sich wenig
darum , sie hielten die Würde des Hauses aufrecht und
das Urteil anderer berührte sie kaum.

An diesem klaren, schönen Augustmorgen saßen sie allem
in dem luxuriös ausgcstattetcn Frühstückszimmer . Zu dem
geöffneten Fenster drang die köstliche Morgenluft herein,
durchweht von dem Duft der weißen Lilien und Rosen , die in
üppiger Fülle draußen erblühten.

Der Frühstückstisch war auf das kostbarste hergerichtet,
das feine chinesische Porzellan und das massive Silber glänz¬
ten in der .Morgensonne.

den ani zweiten Tage vormittags 8 Uhr fortgesetzt . —
Zu Abgeordneten wählte der Zentralvorstand seine Mit¬
glieder Bauunternehmer B r ö tz- Limburg , Bauunternehmer
Bühl - Diez , Dachdeckermeister Burbaum (Westerburg,
Schneidermeister S ch äf e r - Weilburg und Stadtbaumeister
W e i l-Homburg . Ter Zentralvorstand beteiligt sich an den
Vorarbeiten für die neuen Handelsverträge durch die Ver¬
sendung von Fragebogen an die größeren Lokalvereine usw.
Es wird dabei das vom Handwerks - und Gewerbekammcrtag
entworfene Formular benutzt. — An der Ausstellung
in Dresden  beteiligt sich der Verein mit einer graphischen
Darstellung seiner Verfassung , Entwickelung und Wirksam¬
keit. — Neue Grundsätze für die Einrichtung und den Lehr¬
plan gewerblicher Mädchen - Fortbildungsschulen
sind aufgestellt worden . Nach geschehener Anhörung der
Kuratorien der Gewerbeschulen wurden dieselben gutgeheißen.
— T -er Bundesrat hat auf Antrag des Zentralvorstandes
beschlossen, die B -efreiungs Vorschriften  des Inva¬
liden-, Kranken - und Ängestellten -Versicherungsgesetzes auch
sür die im Dienste des Eewerbevereins für Nassau beschäf¬
tigten Personen gelten zu .affen, soweit diesen die Anwart¬
schaft auf Ruhegeld gewährleistet ist. (Es handelt sich dabei
um die Beamten sowie die hauptamtlich an den Fortbil¬
dungsschulen tätigen Lehrer ) .

m Steeden , 16. Mai . Sämtliche von dem hiesigen
Stcnographenverein „ Eabelsberger " an dem gestrigen W e t t-
schreiben in Diez  teilgenommcnen Personen konnten mit
Preisen bedacht werden . In Abteilung 140 Silben erhielt
Herr Wilhelm Müller  einen 1«. Preis , in Abteilung 120
Silben Herr Hermann Schmidt einen 1. Preis und Herr
Heinrich Büttner einen 2. Preis , in Abteilung 100 Silben
Herr Ernst Ar einen 3. Preis und in Abteilung 80 Silben
Fräulein Mina Dörr einen 1. Preis.

) ?( Fachingen , 17. Mai . Welche starke Nachfrage für
das weltberühmte , der Gesundheit außerordentlich förderliche
Mineralwasser des Fach in ge r Brunnens  besteht , geht
daraus hervor , daß im Monat April d. Is . 11/4 Million
Flaschen Wasser zum Versand kamen. Gegenwärtig wird
in den Brunnenraum ein dritter Aufzug eingebaut.

— Svnneberg , 16. Mai . In der Nacht zu Samstag
brach in dem Geschäftshause der Spiel warenexport-
firma  Kuno Otto Dresse ! Feuer  aus , das in kurzer
Zeit den ganzen umfangreichen Gebäudekompler ergriff und
bis auf die Grundmauern emascherte. Es fiel u. a . auch der
bekannte historische Dresselhof und das bedeutende Spiel-
warenmusterzimmer dem Feuer zum Opfer . Ter Schaden
ist sehr bedeutend . Das Feuer wird auf Brandstiftung
Zurückgeführt. In der Frühe war das Feuer noch nicht ge¬
löscht.

— Sonneberg . 16. Mai . Auf dem Brandplatz der
Spielwaren -Erportfirma Kuno und Otto Dresse! wurde ge-,
stern nacht der Wächter  Emil Schulz unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung verhaftet . Er gestand  ein,
den Brand  im Packhauje des Trefselfchen Geschäftshauses
angelegt zu haben.

— Sindlingen , 16. Mai . Gestern wurde der achtjährige
Schüler Böhm  von einem mit Kies beladenen Wagen
der Firma Mitter u. Defch überfahren.  Wie der
Fuhrmann angibt , war er an der Bremse , als das Unglück
geschah. Tie Räder gingen dem Jungen über die Brust,
drückten etliche Rippen ein und quetschten den Kopf , jo daß
ein Auge heraustrat . Man schaffte ihn ins Höchster Kran¬
kenhaus . fc

— Frankfurt , 16. Mai . Tie Königin von Griechenland
wird anfangs Juni mit ihren Töchtern zum Sommejrrufent-
halt auf Schloß Friedrichshof in Cronberg eintreffen . Prinz
Mau von Baden stattete auf der Rückreise von den Tauffeier¬
lichkeiten in Braunschweig dem Prinzenpaar Friedrich Karl
von Hessen hier einen Besuch ab.

— Frankfurt , 18. Mai . Tie Parsival -Ausstellung wurde
gestern geschlossen. In Vorbereitung befindet sich die Aus¬
stellung alter Goldschmiedekunst aus hiesigem Privatbesitz,
deren Eröffnung Anfang Juni zu erwarten steht.

Mainz , 16 . Mai . Donnerstag abend gegen 8 Uhr
fuhren drei junge Leute , die sich in Mainz der Musterung
unterzogen, hatten , geschmückt mit Bändern und Blumen,
auf dem Trajcktboot von Eastel nach Mainz . Plötzlich
hob einer von ihiien, Ludwig Schiffer aus Hochheim, den
Schlagbaum des Schiffes in die Höhe und sprang  mit
dem Rufe „Adieu Ihr Freunde " in die hochgehende Flut.
Ob der Mann aus Furcht vor dem Militärdienst , oder , was
wahrscheinlicher sein dürste , in der Trunkenheit die Tat
beging , konnte nicht festgestellt werden , zumal die beiden
Freunde bei ihrer Ankunft in Mainz der Vernehmung durch
die Polizei sich entzogen.

Doch, um das Bild zu vervollständigen , hätte ein junges,
holdes Wesen hier walten müssen, denn der würdevolle Ba-
ronet und seine Gemahlin waren in all dieser Sonnen - und
Blumenpracht wenig am Platze.

Sie schienen offenbar in eine wichtige Besprechung ver¬
tieft , denn , obschon sie ihr Frühstück längst beendet hatten,

.war doch kein Diener hiervon benachrichtigt worden.
„Es scheint wirklich wie eine Vorsehung, " sagte Lady

Elvira mit etwas schwärmerischem Augenaufschlag , „denn
einem Zufall darf ich diese Begegnung doch nicht zuschreiben."

„Es wäre ein vortreffliche Sache, " sagte ihr Gatte.
„Ich hoffe , Albert wird so vernünftig sein, alle . Vorteils
einzusehen. Ich habe mich nie über die Ausgabe beklagt,
aber trotzdem empfinde ich sie."

Lady Elvira errötete wie im Aerger.
„Ein junger Mann in feiner Stellung wird sich wahr¬

lich nicht einem Plan widersetzen, der nur zu seinem eigenen
Besten entworfen wurde, " sagte sie hochmütig . „ Ich denke,
Hugo , du wirst mir erlauben , bei deiner Unterredung mit
deinem Neffen anwesend zu sein."

Im hochmütigen , pompösen Auftreten paßten die Svre-
jchcnden offenbar sehr gut zu einander . Beide hatten die
gleiche, dünkelhafte Miene , die gleichen kalten , unnahbaren
Manieren , beide waren steif und förmlich!.

„Wie sieht Fräulein Miller aus ?" fragte Sir Hugo.
„Ihr Aussehen kommt hier gar nicht in Betracht,"

war die ungeduldige Entgegnung , „denn Albert kann keiner¬
lei Ansprüche machen. Ucbrigens — sehr häßlich ist sie
nicht."

»Ist sie jung ? Tn weißt , Albert ist kaum vierund-
gwanzig Jahre alt ."

„Auch in diesem Punkte darf Albert nicht wählerisch
sein," entgegnete sie ausweichend , „Fräulein Miller hat wohl
die dreißig zurückgelegt, g.aubc ich, aber ihr jährliches Ein-
tominen beträgt zehntausend Piund und wird nach dem!
Tode ihres Onkels sich noch bedeutend vergrößern ."

„Eine prächtige Aussicht !" klagte der Baronet , „ der P .an
macht deiner Klugheit alle Ehre . Elvira ."

Tie Dame lächelte bescheiden: „Da du doch einmal
gesonnen bist, für deinen Reffen zu sorgen , wird es in
dieser Weise am besten geschehen können. Fräulein Miller

Mainz , 17. Mai . Donnerstag abend war dis Frist
für Einwände gegen die Stadtverordneten -Ergönzungswahl
vom 7. Mai abgelaufen . Man hat es vorgezogenf dies¬
mal keinen  Einspruch zu erheben , so daß die neuen Stadt¬
verordneten ihr Amt antreten können. Das Kollegium be¬
steht nunmehr aus 16 Vertretern der Sozialdemokratie,
dis damit zum erstenmal die stärkste  Partei auf dem
Stadthause ist, 14 Fortschrittlern , 10 Nationalliberalen , 9
Zentrumsleuten und 2 Frattionslosen . Die erste Aufgabe
des neuen Kollegiums wird sein, den Voranschlag ' für
1914-15, der noch der Genehmigung harrt und einen Fehl¬
betrag von 700 000 Mark aufweist , zu beraten . Es wird
dabei nichl ohne eine S t e u e r e r h ö h u n g von 14 bis
16 Prozent abgehen , die umsomehr empfindlich sein wird,
als erst das .letzte Jahr eine Steuererhöhnng von 9,6 Prozent
gebracht hat . Der Steuerkoeffizient der Stadt beträat zur¬
zeit 116,4 Prozent.

Wetzlar , 15. Mai . Gestern abend überfuhr  der
Automobilhändler Kranenberger aus Gießen am Schützen-
garten zwei Schüler,  als er in scharfer Fahrt um eine
Ecke biegen wollte . Der eine der Schüler , ein neunjähriger
Knabe , wurde so schwer verletzt, daß er in die Klinik nach
Gießen gebracht werden mußte , während der andere , ein
siebenjähriger Knabe , mit leichteren Verletzungen davon kam.

© Gießen , 16. Mai . In dem landwirtschaftlichen In¬
stitut dahier hat die Prüfung und praktische Vorführung
einer Melkmaschine stattgefunden und ist jetzt abge¬
schlossen. Am Montag , den 25. Mai d. Is ., nachmittags
LP4 Uhr , wird die Maschine in dem Hof des Herrn Gott¬
mann , Marburgerstraße 65, Interessenten im Betriebe vor-
gefnhrt werden . Tier Weg dorthin ist ab Bahnhof mit
der grünen Elektrischen bequem zurückzulegen.

Darmstadt , 16. Mai . In Gegenwart des Prinzen Hein¬
rich und des Großherzogs von Heften fanden nachmittags
und abends zahlreiche Probe - und Schauflüge statt . Dabei
ereignete sich ein schwerer Unfall . Leutnant Carganico stürzte
bei einem Kurvenftuge senkrecht ab und erlitt einen kompli¬
zierten Beinbruch und Verletzungen am Knie . Tier Apparat
wurde zertrümmert.

Tarmstadt , 17. !Mai . Infolge Gasexplosion entstand
gestern in einem Hause der Villenkolonie Ludwigshöhe bei
Eberstadt ein Brand , wobei der Privatgelehrte Heydrich
den Tod fand . Man fand feine Leiche völlig verkohlt.
Ein bei ihm zu Gast weilender Herr namens Koch wurde
ohnmächtig aufgefunden . Tie Aerzte hoffen , ihn wieder-
herstcllen zu können.

Heidelberg , 16. Mai . Im hiesigen Lehrersemi¬
nar sind acht Schüler an Wurstvergiftung  erkrankt,
drei andere unter verdächtigen Erscheinungen ebenfalls er¬
krankt. Tie Schüler erkrankten nach dem Genuß von Preß¬
kopf. Tie Erkrankungen find alte leichterer Natur , so daß
keine Lebensgefahr besteht.

Gelsenlirchen , 17. Mai . Hier feierte der Rentner Mag-
nun Katzen stein  in körperlicher und geistiger Frische seinen
100.  Geburtstag.

Curhaven , 14. Mai . Etwa -120 Pressevertreter , die einer
Einladung der Hamburg -Amerita -Linie zu der ersten Aus¬
fahrt der „ Vaterland " gefolgt waren , begaben sich gestern
an Bord des Dampfers , wo sie von dem Direktor Huld er¬
mann  mit einer Ansprache begrüßt wurden , in der er u . a.
betonte , daß die „ Vaterland " ausschließlich mit deut¬
schem Material  hergestellt sei und zwar aus dem größten
Helgen der Welt . Chefredakteur Landau - Berlin fchil-
derte den unauslöschlichen Eindruck, den dieses Werk tech¬
nischer Vollendung mache und dankte im Namen der Presse¬
vertreter für die Gastfreundschaft sowie dafür , Zeuge des
historischen Aktes fein zu dürfen . Heute vormittag fand unter
fachkundiger Führung eine eingehende Besichtigung
des Dampfers statt , der Passagiere übernahm und voraus¬
sichtlich gegen drei Uhr nachmittags seine erste Reise antreten
wird . Das Wetter ist kühl und regnerisch.

Leipzig . 16. Mai . Hier ist die Polizei gestern früh
einer Mädchenhändlergesellschaft auf die Spur gekommen.
Tie Besitzerin eines öffentlichen auswärtigen Hauies konnte
auf dem Leipziger Hauptbahnhofe in dem Augenblicke ver¬
haftet werden , als sie mit ihrem Helfershelfer , einem stellen¬
losen Kellner ein junges Mädchen verschleppen wollte . Wei¬
tere Recherchen führten dann zur Verhaftung von drei anderen
jungen Leuten , die, wie sich ergab , schon wegen Mädchenhan¬
dels vorbestraft sind.

Dresden , 16. Mai . Unter eigenartigen Umständen ver¬
giftete sich gestern nacht ein Liebespaar , das 19jährige Dienst¬
mädchen Elsa Opitz und ihr zwei Jahre jüngerer Geliebter,
namens Martin . Sie drehten die Gashähne in der Woh-

trifft heute hier ein und wird vierzehn Tage bleiben . Al¬
bert wird also Zeit genug zu einer Werbung haben ."

„Es wird am besten sein, wenn wir ihn gleich davon
in Kenntnis setzen," meinte Sir Hugo . Er tlingelte und ein
Lakai , der sich sichtlich bemühte , das pomphafte Wesen seines
Gebieters nachzuahmen , erschien unter der Tür . „Nein , nicht
den Tisch, Jakob, " sagte Sir Hugo . „Bitten Sie Herrn
Albert , hierher zu kommen, ich habe mit ihm zu sprechen."

Der Diener entfernte sich und eine peinliche Stille herrschte
in dem Gemach. Weder der Baronet noch seine Gemahlin
sprachen eine Silbe . Beide vermieden offenbar einander
anzusehen , denn es schien ihnen plötzlich etwas unbehaglich
ZU Mut zu sein.

Endlich öffnete sich die Tür , und Albert Nugett trat
ein. Er war ein schöner, junger Mann mit klaren , offenen
Zügen , aber festen Linien um den Mund . Ein scharfer Be¬
obachter hätte wohl gesehen, daß fein Charakter noch nicht
Cvolltommen entwickelt war , ein Charakter , der den Keim
-Zu Edlem in sich tjrug, aber durch die Umstände mö
nicht durch eigene innere Kraft zur Reife gelangen sollte.

„Sie wünschten mich zu sprechen, Onkel ?" fragte er, und
eine gewisse nervöse Erregung in seiner Stimme verriet,
daß er, obschon von Natur tapfer und mutig , vor dem Herrn
von Ravcnsfell eine ängstliche Scheu empfinde.

„Ja, " war die kurze Entgegnung , „deine Tante und
ich haben dir etwas sehr Wichtiges zu sagen . Nimm Platz
und höre uns ohne Unterbrechung an ."

Albert setzte sich dem Onkel gegenüber , im Stillen ver¬
wundert über die seltsame Befangenheit , welche sich in dessen
ganzem Wesen ausdrückte.

„Ich will heute sehr ernst mit dir sprechen, Albert,"
begann der Baronet mit sichtlickKr Anstrengung . „ Du weißt
natürlich , daß deine Mutter tatsächlich keinerlei Ansprüche
an mich hatte . Mein Vater war zweimal verheiratet und
deine Mutter war die Tochter seiner ersten Frau — einer
Witwe . Da wir in demselben Haus zusammen lebten , gewöhn-
wir uns daran , uns als Geschwister zu betrachten . Ist
Wirklichkeit aber bestand kein verwandtschaftliches Band zw:-
scheu uns ."

- (Fortsetzung folgt .)



rjiung der Herrschaft des Mädchens auf, öffneten aber vor¬
der die Fenster in der Kinderstube, in der die Kinder der
Herrschaft schliefen, um dadurch zu verhindern, daß die Kin¬
der mitvergiftet wurden. Als man die jungen Leute heute
früh auffand , waren beide schon tot.

Hirschberg (Schlesien), 16. Mai . Ter Oberlehrer der
Oberrealschule Tr . Time , erschoß  seine trebsleidcnde
Frau  auf ihren Wunsch und machte dann einen Selbst¬
mordversuch, bei dem er sich schwer verletzte.

Bcuthen (Oberschlesien), 15. Mai . In Charlottenhof
bei Beuthen tam es gestern abend zwischen dem Polizeibeam-
teu Woymar und einer Anzahl betrunkener Burschen zu einem
Zusammenstoß. T>em Beamten wurde die Uniform zer¬
rissen und der Säbel entwunden. Woymar erhielt im Ver¬
lauf des Handgemenges einen Messerstich, so daß er sich
schließlich gezwungen sah, von der Feuerwaffe Gebrauch zu
machen. Der Haupteredent, ein 20fähriger Bergmann , wurde
-erschossen. !

Posen, 16. Mai . Der Vizefeldwebcl Kalot wurde auf
einem Uebungsritt in der Nähe von Posen von seinem scheu
gewordenen Pferde abgeworfen und mit solcher Wucht ge¬
gen einen Baum geschleudert, daß er einen doppelten Schädel-
bruch erlitt . Er starb wenige Stunden später.

Posen, 16. Mai . Auf der Vogelwiese beimEichwald-
tor trug sich gestern vormittag ein schreckliches Unglück zu.
Als der 18jährige Angestellte des Tierzirkus Seiffert aus
Dresden den. Bärenzwinger betreten hatte , um entgegen dem
ausdrücklichen Verbot des Besitzers den Bären zu vresfteren,
indeni er ihn aut einer Tonne laufen liest, wurde er plötzlich
von dem Tier angegriffen und entsetzlich zugcrichtet. Ein
anwesender Artist gab sofort mehrere Schüsse auf den Büren
ab , der indessen dadurch von seinem Opfer nicht abgebracht

.Werden konnte. Ter junge Mann wurde sterbend ins Kran¬
kenhaus eingeliefert.

Brünn , 16. Mai . In dem Torfe Z a Hw a ssch,o l i tz
Lei Brünn fand kürzlich der Hofbesitzer Tockal nach dem
Fällen eines alten Baumes unter dessen Wurzeln 72 sehr
wertvolle Goldstücke, deren sehr deutliche Prägung die Köpfe
der ungarischen Könige Sigismund , Wladislaw Poithumus
und anderer zeigten. Ter historisch interessante Fund ist zwei¬
fellos ein alter Familienschatz, da unter den Torsbewohnern
sich die Ueberlieferung erhalten hat , das; auf dem Grundstücke
Tockals von einem seiner Vorfahren Geld vergraben wor¬
den sei, was ' nun durch die Hand des glücklichen Urenkels
Lcftätigr worden ist.

Mailand , 17. Mai . Dem Ingenieur lllivi  in Florenz
ist es gelungen, eine Erfindung  zu machen, um M i n e n
und Bomben  auf große Entfernungen zu zerstören.
Tie Erfindung ist bereits in Florenz in Anwesenheit von
Technikern und hohen Offizieren ausprobiert worden und
.wird in der Ballistik, der Sprengstofftechnikund im Kriegs¬
wesen überhaupt bedeutende Aenderungen zur Folge haben.
Sie ermöglicht es, die Pulverkammern der Schiffe^ ind Forts
sowie Munitionslager und überhaupt alle mit Sprengstoff
gefüllten Geschosse in großer Entfernung zu zerstören. Tie
Erfindung beruht auf einer von Ulvi beobachteten Erscheinung,
Last ultrarote Strahlen , die am langsamsten schwingenden
des Spektrums, elektrische Funken auf entfernten Metall-
lörpcrn hervorbringen können. Ulivi hat einen Apparat
gebaut , der verhältnismäßig leicht und einfach ist und von
oinem Maultier getragen werden kann. Ter Apparat fmdet
durch einen kugelförmig endenden elektrischen Projektor —
den Aussender der ultraroten Strahlen — Geschosse auf,
erzeugt elektrische Funken auf der Metallhütfe und bringt
dadurch die Sprengstoffe im Innern der Hülle zur Explosion.
Tie Versuche, die bisher in Florenz gemacht wurden, haben
die Brauchbarkeit der Erfindung erwiesen. Vom Monte
Senario aus zerstörte Ulivi auf 17 Kilometer Entfernung
nier im Arno schwimmende Bomben, die mit wirksamem
Tloliermaterial umgeben waren. Zwischen dem Apparat und
den zerstörten Bomben lagen die Hügel von F -esole und
d Userdämme des Arno. Ter Erfinder baut letzt emen
neuen Avvarat der auf 100 Kilometer wirken soll, ^ rank-
reick N Gand und Deutschland haben bereits Anerbietungen
aemacht doch wird er sein Vaterland Italien bevorzugen.
Ulivi hat übrigens in einer deutschen technischen Hochschule

51U^, S ] 6 Mai . Auf dem Manöverfeld von Eoreur
kam es 'gestern zu einem schweren Unfall . Zwei Eskadrons
de- 1 berittenen Jägerregiments hielten Uebungen ab. Eine
Eskadron machte einen Scheinangriff auf eine Batterie , die
von ' einer anderen Eskadron verteidigt wurde. Tie beiden
Truppenteile rannten mit solcher Wucht auf einander los,
daß ein heftiger Zusammenprall erfolgte. Vier Jäger wur¬
den dakei schwer verletzt,̂ einer davon lebensgefährlich.

Paris , 16. Mai . Hi,esigen Blättermeldungen zufolge
ist die Verhaftung eines der beiden Verbrecher, des Louis
Bruetz, der den Chauffeur Köhler in der Nähe von Kolmar
ermordete, unmittelbar bevorstehend. Vruetz ist gestern, in
Pernvn im Departement Eure gesehen worden. Er . er¬
schien dort bei einer Verwandten, einer Fran Le Maitrc,
die ein tleines Koloniatwarengefchäft betreibt. Er war voll¬
kommen erschöpft und jeglicher Barmittel beraubt. Sie gab
ihm aus sein Verlangen etwas zu essen und zu trinken, ver-
weiaerte ihm aber Unterkunft. Tagegen schenkte sie ihm
einen neuen Anzug und 100 Mark. Am Nachmittag ging
er sodann nach Lsieur, wo gleichfalls eine Verwandte ein
Geschäft hat . Vermutlich wird er dort gestern abend ein-
getrosien sein, sodast in dieser Nacht seine Verhaftung er¬
folgt sein dürfte.

Nancn, 16. Mai. Im Laufe eines Earnifonmcinövers
deutschen Truppen in Metz, das unweit von Arry stakb

fand , ist ein deutscher Militäräroplan mit zwei Offrzieren-
auf französisches Gebiet nach Arnaville bis zum Pachthof
von Chatelet ungefähr 600 Meter von der Grenze enl-
fernt, hinübergeflogen. Der Aeroplan soll diesen Flug drei¬
mal wiederholt haben und jedesmal auf deutsches Gebiet
Zurückgekchrt fein.

London, 16. Mai. Suffragetten äscherten den mit gro¬
ßen Kosten erbauten Cricket-Pavillon der Oratorienschuke
in Edgeaston ein. Ter Schaden ist erheblich.

Moskau , 16. Mai . In den Lagerräumen der Alerander-
Pafsage-Geschäfte brach auf unaufgeklärte Weise Feuer aus.
Die gesamten Feuerwehren traten in Tätigkeit. Erst nach
vierstündigen Anstrengungen, wobei ein Feuerwehrmann töd
lief), verunglückte, konnte man den Brand lokalisieren. Ter
Schaden soll sich auf zwei Millionen belaufen.

New Port , 16. Mai . Tie riesige Pumpantage der
Standard Oil Company in Unionsville im Staate New¬
port stebt in Flammen. Tie Erptofion der riesigen Tanks
war weithin vernehmbar. Soweit bis jetzt bekannt ge¬
worden ist, find Opfer an Menschenleben nicht zu beklagen.

Total (Anatolien ), 16. Mai . Hier sind 40 Häuser und
80 Läden ab ge b rannt;  dabei sind zwei Personen um-
gekommen  und acht verletzt worden. Auch die Moschee

und drei große Gebäude sind ein Raub der Flammen ge¬
worden.

New York, 15. Mai . Einem Telgramm aus Detroit
zufolge ist das Gebäude der meritanifchen Rohgummigcfell-
kckmft durch eine Easerplosion völlig zerstört worden.

Tetroit , 16. Mai . Die meritanifchenC r u d e Rubber
Wor ks  find durch eine G a l.o l in - Er  p I o f i o n vollstän¬
dig zerstört  worden . 12 Personen wurden getütet,
viele schwer verletzt.

Frauen wandert!
Was ist nicht schon alles über Reisen und Wandern

geschrieben worden, für Männer und Frauen , Buben und
Mädels ! „Die Fran auf Reifen." Es wurde viel über sie ge¬
spottet, hart und scharf, zuweilen auch ein wenig ungerecht.
Gewiß, es gibt „Tarnen", mit denen zu reisen, eher eine Last
als ein Vergnügen ist. Es gibt aber heutzutage, Gott fei
Taut , auch tapfere, anspruchslose „Frauen ", mit denen zu
wandern  eine Herzensfreude ist. Wohlverstanden: zu wan¬
dern , nicht reifen.  Reisen tun wir, mein Mann und ich.
überhaupt nicht; so etwas leisten wir uns, wenn wir über
die fünizig hinaus find. Aber wandern tun wir an jedem!
Sonn - und Feiertag , den Gott uns beschert; bei Sonnen¬
schein und Regen, Schneesturm und Hagelwetter, Körper
und Geist stählen, alle Kräfte in den verschiedensten Lagen
praktisch üben und den Anforderungen des Lebens gerecht
werden! And hierin liegt vielfach der Grund, weshalb
eine Fran nicht zu reisen versteht; s i e h a t n i cht w a n d er n
gelernt!  Als wenn man so etwas überhaupt noch zu
lernen brauchte? Jawohl , das muß man, und wer btt
Frauen darin am besten unterstützen kann, das sind ihre
Männer!  Tie meisten von ihnen sind ja wohl Soldat
gewesen, vielleicht auch Wandervogel. Einfachheit, Mäßigkeit,
Ertragen von Unbequemlichkeiten und Beschwerden sind ihnen
nicht fremd; dabei hat sich wie von selbst ein praktischer Sinn
cnirotdcli. Eben diese Anforderungen stellt eine Wanderung,
wenn sie Freude und Erholung bringen soll.^ And ick) muß
aufrichtig bekennen: mein Mann , der auch Soldat gewesen
ist und jahrelang Wandervogelhorden durch halb Deutschland
geführt hat , hat mich hierin vortrefflich ausgebildet. Eine
Frau , die wandern kann, besitzt die Grundlagen zu einer
rechten Ehe : Gesundheit, Einfachheit, praktischen, frohen Le-
bensfinn. Ihr Frauen und Mädchen, wandert ! Ich mochte
es laut und innig in Eure Herzen rufen ! Wartet nicht, las
die Ferien- oder Arlaubszeit kommt und Ihr vier Wochen
ins Gebirge reisen dürft . Unvorhergesehene Vorfälle kön¬
nen dazwischen kommen. Rein, wandert an jedem freien
mittag , heute noch! Laßt man die Wirtschaft einen Tag
lang liegen, Ihr armen, geplagten Hausfrauen ! Mit frohem
Herzen uiid frischen Lungen arbeitet es sich nachher noch
einmal so schnell und gut. Zieht hinaus mit Eurem Manne
in Gottes wunderherrliche Welt ! Kein weiteres Gepäck
als den Rucksack; der birgt die Eßvorräte für den ganzen
Tag ; obenauf den Feldkocher. Versucht's doch nur ein¬
mal ! Reue ungeahnte Freuden warten auf Euch, da drau¬
ßen, ein innigeres, merkbareres Band als im Alltag daheim
hält Eure Herzen hier verbunven, wo ihr so unendlich viel
Schönes zusammen genießen könnt! An einem windstillen
Plät -wen, in der Nähe eines Baches, haltet Ihr Mittags¬
rast ‘’unb laßt Euch von Eurem Eheliebsten etwas Feines
vorkochen — Makkaroni eignen sich vortrefflich dazu ! —
dieweil Ihr wohligfaul unter den Bäumen liegend ihm zu¬
schaut. Versucht es nur ! Ihr werdet nicht mehr davon
lassen, Körper und Seele werden sich immer wieder nach drau¬
ßen sehnen. Erst lernt Eure nächste Umgebung kennen und
sucht ihr Schönes abzugewinnen. Und dann geht in die
Ferne. ' Benutzt hin und wieder ruhig die Eisenbahn, be¬
sonders durch Euch gut bekannte Gegenden, aber vergeht
nicht, daß Ihr wandern  wollte . Mein Mann und ich
wanderten Ende März mit einem guren Bekannten zu¬
sammen von Marburg bis zur Wartburg , von Dorf zu

-orf, über Berg und Tal , durch die Knüllberge und den
Seulingswald . Rur das erste uns bekannte Stückchen bis
Treysa legten wir mit der Bahn zurück, sonst alles zu Fuß,
fünf Tage lang. Mit Rucksack, Amhang, Stock und Zupf¬
geige zogen wir von Hessen ins Thüringer Ländchen, und
überall empfing man uns freundlich, überall tat sich »ns
Neues und Schönes auf. Leicht war's freilich nicht immer,
aber doch luftig ; ein bißchen nach Rauch schmeckte wohli
mal die Suppe , die wir mit Holzhackern zusammen auf ihrem
Feuer lochten, und mit dem Unterkommen zur Nacht haperte
es manchmal sehr. Aber gegangen ist's immer, selbst wo
wir nur zwei Betten für uns drei bekamen (freilich in zwei
Stübchen) !-und mein Mann und ich am anderen Morgen
ebenso jeder seine 20 Reichspfennigc fürs Bett befahlen
mußten, wie der Mediziner, der doch ein ganzes für sich
allein gehabt hatte. O du herrliche Heffensahrt, wieviel
verdanke ich dir ! Und wenn unsere Buben und Mädels spater
mal stramme Männer und Frauen werden, weiß ich, woher
es kommt. Wo Ihr die kleinen Kinder derweil lasten sollt,
fragt Ihr ? Run, wo bringt Ihr sie denn unter, wenn Ihr
sonst ausgeht, oder „auf Reisen" seid? Und wenn dre
Kleinen erst etwas größer sind, dann nehmt sie doch einfach
Mit. Ein strammes, vierjähriges Bürfchlein hält sich aus
einer Wanderung schon recht brav, und man richtet sich
dann eben nach ihm. Darum, Frauen wandert ! Tut es
Euch selbst, Eurem Mann und Euren Kindern zulieb. Sagt
nicht, Ihr hättet keine Zeit dazu. Fehlt es Euch doch
sonst nicht daran , wenn es gilt, zum Kränzchen oder Basar
oder sonst wo hinzugehen. Zeit ist schon da, wenn man
will, aber am guten Willen  fehlts noch viel!

Reichstag zu Speier v. I . 1529 die eigentliche Gestaltung'
der Reformation beginne und daß die Nachwelt rn der er¬
hobenen Protestation eine der größten weltgeschichtlichen Be¬
gebenheiten begrüße. _

3um efttcnbeit (Scböcfytnts biefet -töt bet 33dtet ftcl)t in
Speier seit 10 Jahren die aus Mitteln der ganzen evange¬
lischen Welt diesseits und jenseits des Weltmeeres in hoch¬
gotischem Stil erbaute und ununterbrochen von Fremden be-
jucflc Gedüchtnistirche der Protestation mit ihrer im -vurm-
geschoß untergebrachten Rnhmeshalle. In der Mitte dieser
Halle steht auf hohem Syenit -Sockel ein von Prof . Hahn-
München modellierter -protestierender Luther. An den Wän¬
den prangen in Glasmofaik ausgeführt die äbappen der
14 protestierenden Städte und nun sollen am 2. ẑuni d.
an den 6 Säulenschaften die Bronze-Standbilder der prote¬
stierenden Fürsten ; des Markgrafen Georg von Brandenburg,
des Landgrafen Philipp von Hessen, des Kurfürsten Johann
voil Sachsen, des Fürsten Wolf von Anhalt und der Herzoge
Ernst und Franz von Braunschweig- Lüneburg ausgestellt
werden. . _

Tic erlauchten Nachkommen jener Fürsten, an der Spitze
S . M . der Kaiser, dann S . K. H. der Großherz-og von
Hessen, S . H. der Herzog von Meiningen, S . K. H. der
Eroßherzog von Sachsen-Weimar, S . H. der Herzog von An¬
halt-Dessau und S . K. H. der Herzog von Cumberland in
Wien haben sich hutdvollst bereit gefunden die Standbilder
ihrer Ahnen zu stiften und werden sich ebenso wie S . M.
der König von Bayern bei der Enthüllüngsfeier am 2.
Juni näcksthin vertreten lassen. . . . .

Rach Bildung der Ortsausschüsse wurde folgendes desi-
nitive Programm der Feier ausgestellt: 1.- Juni abends
8 Uhr : Begrüßungsversammlung im Stadtsaal ; 2. Juni:
9.15 Uhr : Sammlung zum Festzug in der Tireifaltigteits-
tirche; 9.30 Uhr : Festzug zur Gedüchtnistirche; 9.45 Uhr:
Enthüllungsfeier in bet Gebächtmshalle; 10 1H)t : Fe .tgot-
tesdicnst; 12ft-> Uhr : Festdiner im Wittelsbacher Hof ; 3
Uhr : Festverfammlnng in der städtischen Festhalle. Ange¬
meldet sind bis jetzt als Vertreter Sr . M. des Königs von
Bayern der tgl . Regierungspräsident der Pfalz Exzellenz
v. Reuffer in Speyer , als Vertreter Sr . Majestät des Kai¬
sers der Oberpräsident der Rheinprovinz Staatsminister Tr.
Freiherr v. Rheinbaben in Coblenz, als Vertreter Sr . Hoheit
des Herzogs von Meiningen „einer seiner Söhne", als Ver¬
treter des Herzogs von Braunfchweig-Lüneburg der Kon-
fistorialpräfident Sievers in Wolfenbüttel. Mit den Kabi¬
netten der übrigen hohen Stifter schweben üoch die Ver¬
handlungen. ■'

Mit der Ausführung der Standbilder hat S . IR. oer
Kaiser den eigens ,nach Speier entsandten Professor M.
Baumbach in Berlin betraut.

Mer an der Feier teilnehmen will, wolle sich an den
Vertreter des Bauausschusses, Herrn Heinrich Meyer m Wies¬
baden, Bismarckring 16, wenden.

Ein großer Festtag für die evangelische
Christenheit.

Enthüllungsfeier der Fürsten-Standbilder in der Halle
der Gedüchtnistirchezu Speier am Pfingstdienstag 2. Juni
cr (3. Feiertag ). Bekanntlich haben am 19. April 1529 au)
dem Reichstag zu Speier von den 80 Reichsständcn 20 (6
Fürsten und 14 freie Reichsstädte) Protest erhoben gegen
den die Minorität vergewaltigenden Beschluß, der den der
Reformation günstigen Reichstagsbcschlußvom Jahre 1526
anfhob, jede weitere Neuerung in Sachen der Religion unter¬
sagte und bestimmte, daß fortan Niemand und nirgend ver¬
wehrt werden dürfe die Messe zu lesen. Sie erklärten in
ihrem Protest , sie seien nicht verpflichtet, von dem Reichs¬
tagsabschied des Jahres 1526 zu weichen, der jedem Reichs¬
stand das Recht gab, bis zur Berufung eines freien General-
tonzils es in Sachen des Glaubens so zu halten, wie er es
vor Gott und Kaiserlicher Majestät glaube verantworten zu
können; die einseitige Aufhebung sei ein Unrecht; sie wür¬
den sich deshalb nach wie vor an jenen Abschied halten..
Obwohl man sie dafür als „Protestanten " verhöhnte, hat
ihre mutige Tat doch, wie der Bischof Bernhard von Trient
in einem Briefe zu Anfang des Jahres 1530 schrieb, die
Mehrheitsbeschlüssedes Reichstags aller Wirkung beraubt.
-Merle d'Aubiguy, der Geschichtsschreiber der Reformation,
hat darum ein gutes Recht zu seinem Urteil, daß mit dem

Frankfurt , 18. Mai . Bei dem 'Start in  Dcirm «-
st adt hatten sich gestern früh 17 Offiziers- und 11 Zivil¬
flieger cingefunden. Von diesen sind 4 Offiziers- und ^
GvMieoer aufgestiegen. Einige Flieger liegen noch zum
Start bereit. In Frankfurt liegen startbereit für die zweite
Etappe ein Offizier und drei Zivilfliegcr, noch unterwegs auf
der zweiten Etappe ist nur Leutnant Joly in Köln. Beide
Etappen erledigt haben 12 Flieger und zwar 10 Offiziere
und zwei Zivilflieger. Roch in der Konkurrenz find dem¬

nach 22 Flieger-, 13 Offizier- und 9 Zivilflieger. — Be,
Herrnalb im badischen Schwarzwald war der Doppeldecker
des bayerischen Leutnants Waltz vom 8. Infanterieregi¬
ment abgestürzt. Währeiid der Flugzeugführer glücklickcr-
und seltsamerweije unverletzt blieb, verbrannte sein Beob¬
achter, Leutnant Müller,  vom gleichen Regiment, mit
dem Fluazeuq und fand so einen schrecklichen Tod.

Trier , 17. Mai . Das Militärluftf chiff „Z8
(das gestern früh 8 Uhr über Limburg flog  Red .)
traf um 9i/„ Uhr von Leipzig kommend hier ein und wurde
in die Luftschiffhalle gebracht. "

Paris , 17. Mai . T>er Staatsanwalt hat die Akten
in Sachen' der Frau CaillanT  geprüft und fordert nun
die Verweisung der Angeklagten vor des Schwurgerichtunter
der Belchuldigung des beabsichtigten und vorsätzlichenTot-
fchlageŝ ’ Der Anwalt Labori hat die Verteidigung Frau
Caitlaiir übernommen. ...

London 17. Mai . Baron Alfreds von Rothschild t)t
„eitern morgen mit knapper Rot dem v̂ode entronnen. Er
steuerte sein Automobil selbst, als es plötzlich zwischen einen
Autoomnibus und einen Trambahnwagen geriet und voll¬
ständig zerbrach. Wunderbarerweise blieb Baron von Roth-

'^ llb£oSon, ^ 17. Mai . Anhängerinncn des Frau-
e n stimm rechts steckten  in der vergangenen Rächt die
Tribünen des Rennplatzes in Birmingham in Brand. ~tc
Tribünen wurden vo llständig zerstört; der Schaden 'st groß.

Volkswirrschafttiches.
Serbien. (Stand der Saaten ûnd Obstgärten). Bis¬

her sind serbische Berichte über den Stand der Saaten und
Obstgärten nicht veröffentlicht worden. Im großen und
ganzen haben die Saaten gut überwmdert, jedoch haben sie
im Morawatal und auch in noch anderen Gegenden durch
Ueberschwemmungen im Frühjahr gelitten. I n den über¬
schwemmt gewesenen Gebieten ist der Frühjahrsanban noch
nicht überall beendet. Die Obftbäume haben retcfi ge¬
blüht und Frostschaden nur in geringem Maße erlitten,
Soweit schon jetzt überhaupt eine Schätzung über den mut-
iiiaßlicken! Ernteertrag möglich ist, lautet diese ans eine
gute Mittelernte sowohl bei den Getreidejorten als beim
Obst, namentlich den Pflaumen ; man hat über Raupen¬
fraß noch keine Klagen gehört.

schon lange darüber nach, wie ich es Ihnen
beibringen soll, dass Sie gegen Erkältungen
nicht erst dann etwas tun, wenn es zu spät ist.

Halten Sie doch ständig
Entöl - Bonbons
im Hausei Früh genug genommen, können Sie
manchen lästigen Katarrh dadurch verhüten.
„Eutol-Bonbons“ sind jetzt in Blechdosen ver¬
packt und kosten nur 30 Pffl . Achten Sie auf
die geschützte Marke „Eutot“, denn oft genug wird
man Ihnen minderwert. Bonbons dafür anbieten.

Oefferrtlicher Wetterdienst.
Wetteraussicht für Dienstag den 19. Mai 1914.

Vorwiegend heiter und , trocken, Winde nach Norden drehend
etwas kühler.



Allgemeiner Mrgemmn.
Mitgliederversammlung

am Dienstag den IS . Mai , abends 8Vr Uhr im
Restaurant „Znm Schuttes ."

Tagesordnung:
1. Mitteilungen des Vorstandes.
2.  Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des

Kaffierers. i
3. Ersatzwahl für das veistorbene Vorstandsmitgliedf

Josef Diesenbach.
4. Besprechung über den Verbandstcg Nassauischer̂

Bürgervercme in Elz.
5. Anträge der Mitglieder.

Wir laden zu dieser Versammlung ein und erwarten
zahlreiches Erscheinen.
7(112_ Der Vorstand.

Schweine Markt
in der

Gemeinde Elz (Kreis Limburg).
Mttwöch; den 20. Mai.

In Elz allein  werden jährlich ca. 800 Schweine ge¬
mästet. Marktplatzb-tm Rathaus; kein Standgeld
1(106 Der Gemcinvevorfland.

zum Anstrich der Möbel , Türen , Fen¬
ster, Fußböden etc. liefert in jedem Farbenlon das

e Farben

FaitapscMft•! . Ar net Aaclif.
Salzgasse 8 . Inh. Max Büdel. Telefon 211.
4(U 3

präm. Bautzen 1912, Neustadt 1913,
bester wasserfester

Schuhputz
überall erhältlich

« Fahr. Chem. Fabrik ErbenheimG. m. b. H.3(277 Erbenheim -Wiesbaden.

Ursprungszeugnisse
zu haben in der KreiSblatt -Druckerei.

Uerdingung.
Zur Kanalisierung in Dombach (Kreis Limburg) sollen

vergeben werden:
Los 1. Lieferung von 292 lid. m Zemcntlöhren von

50 cm I. W. und 5 Einsallschächte.
Los 2. Einbauen der Zemer.ttöhren und Schächte rc.
Los 3. Lieferung der Kanal-Gußteilc, Roste:c.

AngebotSfokmulare sind von dem Landeswegemeister
Hermmel zu Idstein zu beziehen. Daselbst liegen auch
die Bedingungen und Zeichnungen zur Einstchl aus.

Öffnung der Angebote am 27 . Mai , nachm . 1 Uhr
aus der Bürgermeisterei zu Domvach. 1(113

Tombach (Kreis Limburg), den 16. Mai 1914.
Der Bürgirmeister:

Kai »er.

Wegebau.
Zur Umleitung des Vizwalweges Weilburg-Niedcrshauien

um den Ort Löhnberg, am Bahnhof Löhnberg vorbei, sollen
für eine Wcgelängc von 1460 in die Arbeiten und Lieferungen
öffentlich vergeben werden, pi-if « mmp ~ _

Die Leistungen umfaffen: Herstellung des Planums unter
Gewinnung, Förderung und Einbau von 11370 cbm Erd-
und FelSmaffer: ; Laserung und Verlegung von eiwa 200 m
Betonrohrcn von 25 bis 100 cm; 7750 qm Chaussierung,
911 cbm Mauerwcrk und kleinere Arbeiten.

Angebote find im verschlossenen Briefumschlag mit ent-
ivr eebender Bus christ bis spätestens zum Samstag den
30 . Mai , vormittags 10'/, Uhr hier emzure chcn. Es
wird zu orescr Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stallfinden.

AngebotSforwulare find zum Preise von 1.90 Mark von
der Unterzeichneten Stelle zu beziehen; ebenso können Pläne
und Bedingungen daielbst eingesehen werden.

Zuschlagssrist 4 Wochen. 2(113
Diez , den 14. Mai 1914. Das Landesbauamt.

Die Sparkasse
des Borschutz Verein zuLimburg

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkaflenbuch Betröge von Mk. 1.— an
in unbeschrankter Höhe und verzinst dieselben vom Tage der
Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit 3 ^,°/,.

Ferner nimmt der Borschnßverem Darlehen gegen
Ausgabe von Schuldicheinen in Beträgen von Mk. 300 —
an, verzinslich zu 4°/0 bei jährlicher Kündigung.

Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.
7(!36  Der Vorstand.

Wer seinen Mitmenschen durch Wort und
Schrift imponieren , sein Ansehen und seine
gesellschaftliche Stellung heben und in den
Aufgabe » des Lebens Erfolg haben will,

kaufe sich
das Meisterschafts-System

der deutschen Sprache.
Eine praktische Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend,
ficher, richtig und erfolgreich sprechen und schreiben zu
lernen, sowie an praktischen Beispielen das Schreiben von
Briefen, Rundschreiben, Geschäftskorrespondenzen, Ein-
gaben an Behörden, Anzeigen, Quittungen, Rechnungen
Schuldscheinen, Verträgen, Protokollen, Testamenten, die
Anwendung der Buchführnng, des Wechsel- und Scheck¬
verkehrs und der Titulaturen gut und ficher zn lernen.

Bearbeitet von Karl Martens.
Zweite vermehrte Auflage.

Preis des vollständigen Werkes 1v Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einsendung des
Betrages in 10 Lieferungenä 1 Mark bezogen werden
durch die Rosenthalsche Verlagsbuchhandlung

in Leipzig.

5(113

Glaser & Schmidt.

Der von Herrn Bachem
inncgehabte

Laden
Obere Grabenstratze 2
ist per bald anderweitig zu
vermieten . 13(112
Jos . Müller , Seifenfabrik

Limburg.

Brnteier des noss. Lege¬
huhns st 10 Psg.,Küi §en w-
wie Jungtiere.

Julius Keller,
Tauborn.

LeistmigszuHtstalion der
Lendwirt'chastSkammer.

werden für die hiesigen Kom-
miffionen kür die Güierkon-
solidation, Parkstratze 21,
aus sofort gesucht. Meldun
gen Iimoeb-o8. 24(112

iiiicir
Fahrgasse 5 . 26(112

Limburg od. Umg. zum
1. Okt. 4 - Zimmerwoh¬
nung mit ,am,l. Zubehör
und Garten von pens. Lehrer
gesucht. 4 E wachscnc. Am
t. außerhalb. Off. mit Pre's-
angabe unter H. K. 3(113 an
die Geschäftsstelled. Bl.

Fr -undl.möbl . Zimmer
mit Pension zu »ermieten.
7(113 Mit. Schied 23.

:■■■=

8
inseriert man mit

gutem Erfolge in dem

Limburger
Anzeiger.

:■■■:

Oelbcrmann 's Srtrfjj

OELBERMANN'S

FUSSBODEN-OELLACK
Schutzmarke.

Bester u. billigster
Futzbodenanstrich

gulen^HauSsi aurn emp¬
fohlen. 1(110

Herstellung von
Drucksachen
aller Art kür den gesdiäff-
lidfien und Priyaf*6ebraudi.

Schlinck— Buchdruckerei
Limburg (Lahn)

- Brückengasse-
■ Gegründet 1828 . . ' . Telefon 82.

Umsonst erhalten Sie von mir
die Stoffe zu gesandt, da ich trotz äußerst billiger Preise Porto und

Nachnahmekosten selbst trage.
Aus meiner großen Auswahl empfehle ich: -

Herreustoffe.
Für Mk. 3.30 : 2,20
Mtr . Cordmauchestcr
z. Hose.
Für Mk. 4.20 : 3 Mtr.
Zwirnbuxkinz.Anzug.
Für Mk. 5.25: 3 Mtr.
Melton-Cheviot in all.
Farben.
FürMk . 8.75: 3 Mtr.
Triumph-Chev., eleg.
gemustertn. einfarbig,
alle Farben.
Für Mk.11.25:3 Mtr.
Kammgarn (schwarz
u. blau) langjähr. er¬
probt. Qualität.
FürMk . 13.50:3Mtr.
engl. gem.Anzugstoffe.
Hochmod. Dessins.

Damenstoffe.
FürM . 2.—: 20z Mt.
feinen Bluscnstanell
engl. Art.
FürMk .2.52 : 6 Mtr.
Muselinem. Bordüre.
FürM .5.70: 6 Meter
eleg.schw. Kleiderstoff.
Für M. 7 50: 6 Mtr.
Kostü'ustoff engl. Art
zu vorzügl. Haus- und
Straßenkleiduug.
Für Mk. 9 - : 6 Mir.
Jaquard Nouveautv,
schwarz und farbig.
Prächtige Qualität.
FürM .14.40 : 6 Mtr.
Satintuch, schwarz u.
farbig. Hervorragende
Qualitätät für eleg.
Kleid und Kostüm.

Baumwollwaren.
FürMk . 4.35: 15Mt.
weißes Hemdentuch.

FürMk . 4.95: 15Mt.
buntgestreift. Hem-
den-Flanell, waschecht.

Für Mk. 6.40: 15 Mt.
rotkarriertes Bettzeug.

Für Mk.6.30: 15 Mt.
vorzügliches weißes
prima Hemdeniuch.

FürM . 7.35: 15 Mtr.
prima weiß. Hemden¬
köper.

FürM .10.50: 15 Mt.
roten prima Bettbar-
cheut. BewährteOual.

Ferner offeriere: Fertige Herren-, Damen- u.Kindergarderobe Wäsche
| Korsetts, Kurzwaren, Schuhwarcn.Teppiche-c.Verl.Sie hier. ill.Kami

I Nichtgefallendes wird umgetanscht oder das bare Geld zurückgezahlt.Muster portofrei direkt an Private ohne Kanfverpflichtung.
Carl Sommer ]u„  Leipziger Tncuyersaml, Leipzig Nr. 88.

s Die Kerrrsswah! iw Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfungen,
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs-- und Staats -, Militär- und Marinedienstes.
Mit Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen.
Nach amtlichen Quellen von GeheimratA. D reg er.
11. Auflage. Geheftet 3.60 Mk., gebunden4.50 Mk.

_ Kochs Sprachführer.
Deutsch, Spanisch je 1,60M, Französisch, Englisch, Italie¬
nisch, Holläud.,Dänisch, Böhmisch, Schwedisch,Ungarisch
je 1,80 Mk.. Portugiesisch, Polnisch, Russisch. Serbisch,
Türkisch, Neugriechisch, Arabisch, Togo je 2.50 Mk.,
Rumänisch2 Mk., Perfisch3 Mk., Suaheli 3,60 Mk.,
Japanisch4 Mk.. Chinesisch4 Mk. Sämtlich gebun¬
den. Dieselben enthalten unter steter Berücksichtigung
der Aussprache vielseitige Gespräche für Umgang. Ge¬
schäftsverkehr und Reife, kurzgefaßte Grammatik, Wörter¬

sammlungen und Leseübungen.
Dresden u. Leipzig . K. A . Koch's Werlag.

«ms-Bericht des„Limbmzcr Anzeiger"?
mitgrteitt»ach den Notierungen der Frankfurter Börse von der Firm«-.

Her» »», Her, Bankgeschäft, Limburg.
Franksurt a. SR., 16. Mai 1914.

» -i6tb -r>k.D :skortt4°/c, Lomberd-Zinssutz 5»/,.

4°/0 Deutsche ReichS-Anleihe

8%
4°lo  Preußische ConsolS
8l/s°/o
3°/o
Vk-:o
3l/*%
*°!o
5°/o
4%
4V/o
4°/o
4°io
i °!o
i ' i*0
408o
4i/so
ö°/o

Bayerisch, Staats -Anleihe
Hessische
Oesterr. Golv-Rente
Rumänin

„ von 1908
Russische Staats -Anleihe

* „ von 19C2
Ungar. Gold-Rente

„ Sronen-Renle
äußne Argentrni» von 1888
Chinesen
Japan»
Innere Mexikaner

srntiner|I ßar « i
| 98.60

86 70!
77.50)
98.50!
86 7ül
77.401
85.—1
84 55|
85.401
99 901
85.—:
97.80'
89.75}
81.401
80.50J
89.70
89.30
64.60

4°/0 Nassauer Landesbank-Obligakionen
3'/,°/° »
S°/°

99 —
9150
88—

Reichsbank-Aktien
Darmstädter Bank-Aktien
Deutsche Bank „
Oestnreichisch« Kredit-Anstalt-Aktten

186.60
116.75
239.3/.
191.3/4

BuderuS Aktien
Deutsche Luxemb. Bergwerk-Aktien
Gelsenkirchen» „
Harpen» Bngbau-AktienHarpcne
Phönix

104.80
126.90
183 —
177—
233.90

Lahmey» ElektrizitätS Aktien
Siemens u. Halske „
Farbwerke Höchst „
Adler» » ke vorm. Kley» „
Chemische Fabrik Albert Aktien

129-
211.45
599.50
330.—
436.—j

Hamburg-AmerikanischePaketfahrt-Aktten
Norddeutsche Lloyd Aktien
Oesterreichische Südbahn-Aktien

128.£ef
111.70;
2o.a/4:

SV/o Lombarden
3°/0 Oesterr . Staatsbahn-Ob!.

l̂ia°/o Anatoli» 1. Serie

50.50-
72.95
90.25

i °l0 Franks . Hypothk. Pf . S . 20
?y/o « n „
4°/o » „ Kredit-Berein S . 47
4%  Preuß . Pfandbrief-Bank Emiff. 29
4°lo  Rhein . Hypbk.-Pfandbr. unkb. 1919
4°lo  Westdeut,che Boden-Krcd.-Anft.1918

96.—
86.40
94.oO
95 25'
93.80;
95.30,-

4°/o Farbwerke Höchst Obi.
^ “/o Dmffche Luxemb.Bngw Obi. t, 103
4V/o Schuck»! Slektrw.
4Vlo Phönix Bergbau 051 . r. 108

99—
100—
99.20
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